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Herren Verbandsoberliga Gr. 1

TTC Tuttlingen : TTSF Hohberg II 
Samstag, 24.02.2024, 17:30 Uhr

TTC Tuttlingen gegen TTSF Hohberg II 9:2

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam des TTC Tuttlingen, als Volker
Schneider das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen die
TTSF Hohberg II sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Verbandsoberliga Gr. 1 musste der
Gastverein in seinem 12. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war
insbesondere Detlef Stickel, der seine Spiele gänzlich gewann. Nach 2 Stunden war das Spiel
beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Stickel / Schneider und Spitz /
Kirsamer beendet, das Stickel / Schneider letztendlich gewannen. Überzeugend war der Erfolg in
drei Sätzen von Fader / Pudimat wenig später gegen Schmitt / Maier. Da gab es nichts zu rütteln.
Ohne Mühe gewannen dann Schärrer / Kohler ihr Doppel, da kein Gegner gestellt werden konnte.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher
ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Detlef Stickel gegen Lars Maier. Eine kleine Chance
ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Volker Schneider die Begegnung, welche im Vorfeld auf
dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Cosmo Schmitt abgab und
eine Niederlage kassierte. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Thomas Fader machte indes mit Leon Huck beim 11:4, 11:8, 11:8 recht
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Niki Schärrer bekam
es nun mit Marco Spitz zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie anhand der TTR-Werte
bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Niki Schärrer am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Schärrer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Bei einem
Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Unglücklich war Marian Pudimat
im Anschluss in der Partie gegen Anton Kirsamer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Beim 3:1-Sieg
von Andreas Kohler gegen Melih Özdemir ging nur der erste Satz verloren. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Auf verlorenem Posten stand Detlef Stickel in
den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Cosmo Schmitt, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Beim nachfolgenden Erfolg in
drei Sätzen gegen Lars Maier zeigte Volker Schneider seinem Gegner die Grenzen auf. Mit diesem
letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Tuttlingen am 02.03.2024 gegen die DJK Offenburg II
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 02.03.2024
gegen die FT V. 1844 Freiburg II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Tuttlingen

Doppel: Stickel / Schneider 1:0, Fader / Pudimat 1:0, Schärrer / Kohler 1:0 
Einzel: D. Stickel 2:0, V. Schneider 1:1, T. Fader 1:0, N. Schärrer 1:0, M. Pudimat 0:1, A. Kohler 1:0 

 TTSF Hohberg II
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Doppel: Schmitt / Maier 0:1, Spitz / Kirsamer 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: C. Schmitt 1:1, L. Maier 0:2, M. Spitz 0:1, L. Huck 0:1, M. Özdemir 0:1, A. Kirsamer 1:0


